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B 172 Bad Schandau ς Dresden, 
Ortsumgehung Pirna, 3. Bauabschnitt (B 172n)  

                                  Baulos  3.1                 Baulos 2                           Baulos  1 

 

Was gibt es Neues? 
Trotz der Corona-Krise gehen die Bauarbeiten gut sichtbar voran. Zwar musste gelegentlich mit kleinen 

Einschränkungen gekämpft werden und auch die Hygienevorschriften mussten eingehalten werden, doch 

letztendlich ziehen alle Firmen und alle am Bau beschäftigten Mitarbeiter an einem Strang und arbeiten an vielen 

Bauwerken gleichzeitig. Die erforderlichen Besprechungen, Abstimmungen, Planungsrunden und Klärungs-

gespräche der letzten Monate wurden vom Homeoffice aus oder von den weitverstreuten Büros z. B. in Berlin, 

Erfurt, München, Stuttgart, Dresden, Salzburg, Prag und Dortmund mittels Videokonferenzen geführt. Durch die 

Nutzung der digitalen Technik war es möglich, den Stand der Ausführungsplanungen so weit zu aktualisieren, dass 

die Arbeiten am Streckenbau, an den Brücken und am Tunnel der Ortsumgehung Pirna ungehindert weitergeführt 

werden konnten. 

Mittlerweile ist wieder etwas mehr Normalität eingekehrt. Auch die mehrere Monate eingestellten 

Bürgersprechstunden sollen am 26. August 2020 unter Beachtung von Hygieneauflagen wieder starten, damit wir 

Sie mit neuen Bildern und Berichten weiter über den Baufortschritt regelmäßig informieren können. 

Sichtbar voran schreiten die Arbeiten im Baulos 3.1, dem Abschnitt zwischen der Zehistaer Straße und der B 172a 

auf dem Feistenberg. Dort wurde die B 172a zweistreifig um die Baugrube für das Brückenbauwerk 1 

herumgeführt, in der aktuell die Schal-, Bewehrungs- und Betonarbeiten für die neue Unterführung der B 172 n 

durchgeführt werden. Bisher unfallfrei ς und so soll das auch bleiben ς fahren die Kraftfahrzeuge auf dem 

Autobahnzubringer nun um die spätere Anschlussstelle unbehindert herum, bis wir dann im nächsten Jahr die 

B 172a auf die alte Linienführung zurücklegen. Weiter unten, auf der Höhe des Lindigtguts, wird eine Unter- 

 



 
 

führung für den dortigen Wirtschaftsweg gebaut. Bedingt durch den schlechten Untergrund wird diese Brücke auf 

Bohrpfählen gegründet. Dazwischen liegt der nun bereits fertiggestellte Fledermaustunnel.  

Beidseitig entlang der Trasse ins Tal wurden auch schon die Bohrpfähle für die Lärmschutzwände und die 

Fledermausüberflughilfen in den Untergrund eingebracht und bereits die Stahlstützen für diese Wände in die 

Köcher der Fundamente einbetoniert. Zwischen diese Stahlpfosten werden später die Betonfertigteile der 

Lärmschutzwände an der Nordseite eingefädelt und auf der Südseite die Zäune der Fledermauswände befestigt. 

In einem Fertigteilwerk bei Bautzen werden derzeit bereits die erforderlichen Betonfertigteile hergestellt.  

Einige Fotos zeigen den Baufortschritt im Baulos 3.1: 

 

Pfosten für Lärmschutzwand                Bohrpfähle Unterführung Wirtschaftsweg   BW 1 Unterführung unter B 172a 

   
  

Ansicht Baulos 3.1 vom Tunneleinschnitt mit den Bauwerken 5, 4, 19, 2, 3 und bis zum Knoten Feistenberg                                                                                     

 
Fotos: Rene Legrand (3) Baustelle (1) 

 

Für das Baulos 1 mit der Gottleubatalbrücke werden derzeit die Pfeiler in den Achsen 20, 30, 50 und 60 

hochgezogen, und das Widerlager auf dem Kohlberg ist fertig und wird verfüllt. Der Taktkeller für die 

Verschubmontage ist im Rohbau erstellt. Wir warten auf die ersten Stahlteile, die im August 2020 auf den 

Sonnenstein kommen werden; dort wird dann eine kleine Stadt für die Montage und den Korrosionsschutz des 

Stahlbaus entstehen. Voraussichtlich ab Dezember 2020 wird die Brücke über einen Zeitraum von etwa 

anderthalb Jahren in Abständen über das Gottleubatal geschoben. 

 


